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Stockach-Zizenhausen (lt) Der Sonn-
tagsgottesdienst in der Herz-Jesu-Kir-
che Zizenhausen war ganz auf das 25-
jährige Mesnerjubiläum von Laura Fel-
genhauer ausgerichtet. Der Kirchen-
chor unter der Leitung von Mathias Sto-
cker (an der Orgel Wolfgang Stump)
brachte vierstimmigen Chorgesang zu
Gehör. Auch die diesjährigen Erstkom-
munikanten aus Zizenhausen und
Hoppetenzell bereicherten den Gottes-
dienst.

Mit dem Lied „Wie groß bist Du“ er-
öffnete der Chor am Ende des Gottes-
dienstes die Ehrung von Laura Felgen-
hauer. Pfarrer Michael Lienhard sagte

der Jubilarin ein herzliches „Vergelt̀s
Gott“ für die jahrelange vorbildliche Tä-
tigkeit als Mesnerin in der Pfarrei Zizen-
hausen. In seiner Ansprache erinnerte
Lienhard auch an die vielen freudigen
und traurigen Anlässe, die Laura Fel-
genhauer als Mesnerin mit der Kirchen-
gemeinde erlebe. Im Namen des Pfarr-
gemeinderates und der Pfarrei über-
brachte Oskar Bühler der Jubilarin als
Erinnerungspräsent eine Blumenvase
mit dem Bild der Pfarrkirche. Die Minis-
tranten überreichten Blumen. Der stell-
vertretende Leiter des Dekanats-Mes-
nerverbandes Konstanz, Hans Habe
aus Gallmannsweil, überreichte Laura
Felgenhauer die Urkunde des Erzbi-
schöflichen Mesnerverbandes und
dankte der Jubilarin für ihr langjähriges
Engagement im Dienste der Kirchenge-
meinde Zizenhausen.

Nachdem der damalige Pfarrer Wen-
zel Grün in den Ruhestand getreten war,
musste der Pfarrgemeinderat bald-
möglichst einen Mesner finden, da
Stadtpfarrer Heinrich Stier und Vikar
Hutterer (heute Pfarrer in Öhningen)
die Pfarrverwaltung vorübergehend
übernommen hatte. Mit Laura Felgen-
hauer fand der damalige Vorsitzende
Anton Bühler die heutige Mesnerin, die
bereit war, das Amt zu übernehmen.
Die Jubilarin stellte fest, dass sie damals
nicht einmal im Traum daran gedacht
habe, diesen Dienst 25 Jahre auszufüh-
ren. Ihre ersten Arbeiten habe sie mit
Vikar Hutterer ausgeführt, der ebenfalls
erstmals in einer Pfarrei tätig war., Dank
und Anerkennung erhielt die Jubilarin
auf dem Stehempfang im Pfarrhaus für
ihr klares „Ja“. Sie wird den Mesner-
dienst auch weiterhin verrichten.

Seit 25 Jahren als Mesnerin im Einsatz

Für 25-jährige Mesnertätigkeit in der Herz-Jesu Kirche Zizenhausen erhielt Laura Felgenhau-
er (2.v.l.) Glückwünsche von Hans Habe vom Dekanatsmesnerverband (links), vom Pfarr-
gemeinderat Oskar Bühler (2.v.r.) und Pfarrer Michael Lienhard (rechts). B I L D :  B Ü H L E R

Laura Felgenhauer stellt sich in
Zizenhausen auch weiterhin in
den Dienst der Pfarrei

GEMEINDERAT

Haushaltsplan steht 
auf der Tagesordnung
Stockach (sk) Eine öffentliche
Sitzung des Gemeinderats
findet am heutigen Mittwoch,
18. Januar, um 16 Uhr im gro-
ßen Sitzungssaal des Rat-
hauses statt. Auf der Tages-
ordnung steht die Beratung der
Haushaltssatzung mit Haus-
haltsplan 2012. Alle Interes-
sierten sind eingeladen.

VOLKSHOCHSCHULE

Excel im Büroalltag
professionell anwenden
Stockach (sk) Die Volkshoch-
schule Stockach bietet ab
Donnerstag, 19. Januar, einen
Excel Kurs mit zwei Terminen
an. Dieser ist für Teilnehmer,
die Excel bereits verwenden
(einfache Formeln, Summen-
und Mittelwertfunktionen,
einfache Formatierungen),
aber das Programm effizienter
nutzen möchten, geeignet.
Anhand von praxisnahen
Beispielen erwerben die Teil-
nehmer Fertigkeiten, die ihnen
das Arbeiten mit Excel in Zu-
kunft erleichtern. Der Kurs
findet um 18.30 Uhr im Berufs-
schulzentrum Stockach, im
Raum EG 21, statt. Anmeldung
werden unter Telefon 07771/
9 38 10 entgegengenommen.

LANDFRAUEN

Seminar beleuchtet
schwierige Lebenslagen
Orsingen (ich) Ein Tages-
seminar der Landfrauen findet
am Samstag, 21. Januar, von 9
bis 16.30 Uhr im Gasthaus
Hecht statt. Diplompädagogin
Martina Seth beleuchtet dabei
unterschiedliche Lebenslagen,
in denen man auf schwierige
Situationen trifft und zeigt auf,
wie man sich auf die eigenen
stärkenden Eigenschaften, wie
Beziehungsfähigkeit, Mut,
Glaube, Humor und Entschlos-
senheit besinnt. Anmeldung
bei Andrea Lang unter 07733/
85 71. Die Kosten für das Semi-
nar betragen für Mitglieder
20 Euro, für Nichtmitglieder
35 Euro. Hinzu kommen die
Kosten für die Verpflegung.

BILDUNGSWERK

Neuer Pilates-Kurs
im Kaplaneihaus
Bodman-Ludwigshafen (fws)
Cornelia Schmid beginnt am
Freitag, 20. Januar, im Kapla-
neihaus Bodman mit einem
Kurs in Pilates. Der Kurs ist ein
Angebot des katholischen
Bildungswerkes See-End. Der
Kurs I beginnt um 8.45 Uhr,
Kurs II um 9.45 Uhr. Anmel-
dungen sind bei Monika Licht-
wald (Telefon 07773/12 25)
möglich. Pilates ist eine Trai-
ningsmethode aus Dehn- und
Kräftigungsübungen. Mit-
zubringen sind bequeme Klei-
dung und eine Unterlage. Der
Kurs findet an zehn Vormit-
tagen statt und kostet 40 Euro.

Nachrichten

Über Hohenfels
nach Zizenhausen

Geht es nach dem Langensteiner
Schloss-Sextett, scheint es unge-

ahnte kriminelle bis zoologische Er-
scheinungen in Hohenfels und Zizen-
hausen zu geben. Als Beleg werteten
die Sänger Renate Hermann, Carola
Schäpke, Peter Filz, Bernd Schuckert,
Hansjörg Maier und Rainer Hespeler
beim Verleihungsabend des Alefanzor-
dens auf Schloss Langenstein das Auf-
treten verschiedener Personen. Warum
gleich ein Justizvollzugsbeamter und
ein Polizeihauptkommissar ihre Be-
werbungen für die Bürgermeisterwahl
in Hohenfels abgegeben haben, ließe
nur einen Schluss zu: Dort kennen die
Kandidaten ihre Kunden. Und auch
das nachträgliche Geburtstagständ-
chen für die schon eine ganze Weile im
Singener Ortsteil Beuren an der Aach
lebende und gerade 70 Jahre alt gewor-
dene „Kuh vom Land“ Sigrun Mattes
fiel durch einen überraschenden Er-
kenntnisgewinn im Zusammenhang
mit ihrer Heimatgemeinde auf. Im Re-
frain sang das Schloss-Sextett: „Sie isch
vu Zizenhausen, dort bildet mer sich
was ein, es kann nicht jeder Affe, ein Zi-
zenhauser sein.“ So hat das Schloss-
Sextett die Sigrun Mattes und den Orts-
teil von Stockach besungen. Klingt der
Text im ersten Moment doch etwas
herb, hat er auch etwas Tröstliches.
Denn die Menschen in Zizenhausen
würden selbst ohne Einbildung recht
behalten. Noch und wahrscheinlich
noch eine ganze Weile gibt es mehr Af-
fen als Einwohner in Zizenhausen. Die
Zahl der Schimpansen zum Beispiel in
Uganda sinkt zwar dramatisch, liegt
aber immer noch bei 300 000 Schim-
pansen, Zizenhausen verweist auf rund
1300 Einwohner. Zudem ist nicht die
Herkunft eines einzigen Affens von Zi-
zenhausen verbürgt. Wohl aber der Ex-
port mindestens einer herausragenden
Persönlichkeit – Sigrun Mattes, die Kuh
vom Land. So gesehen trügt die Einbil-
dung der Zizenhausener ganz und gar
nicht.

am rande

V O N
G E O R G  B E C K E R
.................................

georg.becker@suedkurier.de

Beifall für den Auftritt des Schloss-Sextetts:
Sigrun Mattes, die „Kuh vum Land“, stammt
aus Zizenhausen. B I L D E R :  KE M P T E R

Vorfreude auf 
das Narrentreffen 
Der Narrenverein Thalia und die Zunft
„Suppedrieli“ freuen sich auf viele
Gäste beim Narrentreffen. Am Sams-
tag, 11. Februar, wird um 16 Uhr der
Narrenbaum gestellt, abends in der
Festhalle folgt der Brauchtumsabend
mit Tanz und Guggenmusik, dazu gibt
es Partystimmung in der Besenwirt-
schaft in der Kirchstraße. Höhepunkt
am Sonntag der Umzug mit 19 Zünf-
ten und 8 Musikkapellen. U R S /

B I L D :  M A I E R - L E H N

Stockach – Im September fällt der Start-
schuss für das neue Wirtschaftsgymna-
sium in Stockach. Mit dem Profilfach
Wirtschaft und einer zweiten Fremd-
sprache haben Schüler mit der mittle-
ren Reifeprüfung dann die Möglichkeit,
das Abitur zu machen. Damit der Über-
gang von der Realschule auf das beruf-
liche Gymnasium möglichst reibungs-
los gelingt, ziehen die Realschule und
das Berufsschulzentrum Stockach an
einem Strang.

Realschulrektor Manfred Kehler freut
sich, dass das Wirtschaftsgymnasium
nach Stockach kommt. „Es wertet den
Schulstandort Stockach auf und bietet
unseren Schülern die Möglichkeit, die
Allgemeine Hochschulreife vor Ort zu
erlangen.“ Immerhin würden rund 45
Prozent aller Realschüler nach der Mitt-
leren Reife ein berufliches Gymnasium
besuchen. „Wir hören von vielen Schü-
lern, dass sie das neue Angebot wahr-
nehmen wollen. Damit ersparen sie
sich in Zukunft lange Fahrten ans Wirt-
schaftsgymnasium in Singen.“

Um den Schülern einen möglichst
reibungslosen Übergang zu ermögli-

chen, haben die Realschule und das
Schulamt bereits Gespräche über ge-
eignete Modelle zur Vorbereitung auf
das berufliche Gymnasium aufgenom-
men. „Ein erstes Angebot wird sein,
dass wir nach den schriftlichen Prü-
fung, von April bis zum Ende des Schul-
jahrs, Zusatzunterricht in Mathe und
Englisch für die Schüler anbieten, die

eine weiterführende Schule besuchen
möchten“, erklärt Kehlert.

In den darauffolgenden Jahren sollen
dann zweisprachige Angebote folgen.
Ab der neunten Klasse sollen die Schü-
ler, die ein berufliches Gymnasium be-
suchen möchten, im Fächerverbund
Erdkunde-Wirtschaftskunde-Gemein-
schaftskunde (EWG) auf Englisch un-
terrichtet werden. „Dafür brauchen wir
natürlich auch Lehrer mit einer bilin-
gualen Ausbildung“, sagt Kehlert.

Mit dem Wirtschaftsgymnasium wol-
le man den Stockacher Schulen keine
Konkurrenz machen, sondern ergän-
zend arbeiten, betont Karl Beirer, Leiter
des Berufsschulzentrums Stockach.
Wenn in einzelnen Fächern von Seiten
der Schule Defizite bestünden, wolle
man sich Unterstützung von anderen
Schulen holen. „Bei den Naturwissen-
schaften werden wir beispielsweise von
Lehrern des Nellenburggymnasiums
unterstützt“, so Beirer.

Langfristig wolle man am Wirt-
schaftsgymnasium zweizügig arbei-
ten. „Ob uns das allerdings aus dem
Stand gelingt, ist fraglich“, sagt Karl
Beirer. Pro Klasse werden maximal 30
Schüler unterrichtet. Der Vorteil einer
kleinen Schule sei, dass die Schüler
möglichst individuell betreut werden
könnten. „Gleichzeitig können wir
durch Kooperationen mit Schulen,
Hochschulen und Betrieben auf ein
riesiges Netzwerk zurückgreifen“, so
Beirer.

Schulen arbeiten Hand in Hand
➤ Wirtschaftsgymnasium

startet im September
➤ Kooperationen zwischen

Stockacher Schulen
V O N  FA B I A N E  W I E L A N D
................................................

Das Berufsschulzentrum Stockach
informiert am Donnerstag, 19. Januar,
ab 18.30 Uhr über das neue Wirt-
schaftsgymnasium sowie die zweijäh-
rigen Berufsfachschulen. Am Montag,
23. Januar, um 19.30 Uhr lädt das
Berufsschulzentrum zu einer Informati-
onsveranstaltung zum kaufmän-
nischen und technischen Berufskolleg
ein. Beide Veranstaltungen finden im
Zimmer 24 im Erdgeschoss der Schule
statt. (wie)

Informationsabende

................................................

„Das neue Wirtschaftsgymnasium
wertet den Schulstandort Stockach
auf und bietet unseren Schülern die
Möglichkeit, die Allgemeine Hoch-
schulreife vor Ort zu erlangen.“

Manfred Kehlert, Rektor der Realschule
................................................

Realschulrektor
Manfred Kehlert (links)
und Karl Beirer, Leiter
des Berufsschulzen-
trums Stockach,
besiegeln die Koope-
ration der Stockacher
Schulen mit einem
Handschlag und freuen
sich auf die
Zusammenarbeit.
B I L D :  W I E L A N D


